
 

 

 
 
 
 

 
Hinweise für den Arzt bzw. die Ärztin zur Erstellung eines phoniatrischen 
Gutachtens 
 
Das phoniatrische Gutachten ist Zugangsvoraussetzung für ein Lehramtsstudium an 
der Universität Leipzig. Es hat die Funktion einer Risikoberatung für den angestrebten 
sprechintensiven Beruf, um mögliche stimmlich-sprecherische Risiken ggf. bereits jetzt 
zu erkennen. 
Wir bitten Sie um die Ausstellung eines phoniatrischen Gutachtens über die sprachlich-
stimmliche Eignung der Studienbewerberin bzw. des Studienbewerbers für die spätere 
Berufsausübung als Lehrerin bzw. Lehrer auf Grundlage der folgenden 
Untersuchungen: 
 

• HNO-Spiegelstatus: 

 

 

 

 

• Videolaryngostroboskopie:  

 

 

 

 

• Stimmstatus:  

o Stimmklang (RBH 0-3):  R: B: H:    

o Stimmgebung:  

o mittlere Sprechstimmlage ungespannt:  

o mittlere Sprechstimmlage gespannt: 

o Stimmstärke:  

o Stimmeinsatz:  



 

 

 

 

 

o Stimmumfang:  

o Schwelltonvermögen:  

o Tonhaltedauer:  

• Stimmumfangsprofil (Stimmfeld) – bitte als Ausdruck mitgeben 

• Artikulation:  

 

• Reintonaudiometrie:  

 
 

 

 

 
 
Bei           
……………………………………………………………………………………………..… 
(Name)  
besteht aufgrund der o.g. erhobenen Befunde für das Lehramtsstudium an der 
Universität Leipzig  
 

 eine Tauglichkeit ohne Einschränkung 
 

 eine Tauglichkeit mit Einschränkung und folgenden Auflagen (z.B. 
Stimmübungsbehandlung): 
 

 keine Tauglichkeit 
 
 
 

   
 ………………………………………………………………………………….. 
     Ort, Datum, Unterschrift des Arztes bzw. der Ärztin  
 
Sollte es im Rahmen der Untersuchungen zu Auffälligkeiten kommen, die dazu führen, dass das 
Gutachten negativ ausfällt, bitten wir den Studienbewerber bzw. die Studienbewerberin um 
Kontaktaufnahme mit der Stimm- und Sprechberatung der Universität Leipzig (sprechberatung@uni-
leipzig.de), um das weitere Vorgehen abzuklären. 
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